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Herren Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV)

TuS Bad Aibling : TSV Siegenburg 
Samstag, 01.04.2023, 18:00 Uhr

Hackenberg macht den Sack zu

Im umdatierten Spiel der Herren Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV) traf der TuS Bad Aibling
am Samstag, den 01. April im 18. Saisonspiel auf den TSV Siegenburg. Die Gastgeber behielten bei
ihrem 10:0-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:
4 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Auffällig war, dass der TuS Bad Aibling diese Partie mit einem
und der TSV Siegenburg mit einem Ersatzspieler bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Englmeier / Wiesböck überzeugten im Doppel gegen Alesi /
Eder, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Zwar brachten Ebbecke / Wittl Ludwig / Hackenberg
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Ludwig / Hackenberg mit 3:1 durch. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Günter Englmeier überzeugte im Match gegen Andreas Alesi, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:0-Erfolg gegen Jens Ebbecke zeigte Florian Ludwig
seinem Gegner die Grenzen auf. Dann ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Ausreichend spielerische Mittel hatte Johann Wiesböck letztlich an der Hand, um
Benedikt Eder zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Nicht einen Satzgewinn überließ Daniel
Hackenberg seinem Gegner Wolfgang Wittl beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des TuS Bad Aibling und des TSV Siegenburg in die
Box. Beim 2:11, 11:8, 11:9, 11:5-Erfolg gegen Jens Ebbecke kam Günter Englmeier nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Auf dem falschen Fuß erwischte
Florian Ludwig seinen Gegner Andreas Alesi beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. 22:
14 (Ludwig) bzw. 4:22 (Alesi) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit 3:1 hatte Johann Wiesböck im Spiel gegen
Wolfgang Wittl, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 9:0. Zwar brachte Benedikt Eder
Daniel Hackenberg phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Daniel Hackenberg mit 3:
1 durch. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TuS Bad Aibling am 08.04.2023 gegen den
TSV Ingolstadt-Unsernherrn erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Siegenburg erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 2:38. Für sie ist die
Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TuS Bad Aibling

Doppel: Englmeier / Wiesböck 1:0, Ludwig / Hackenberg 1:0 
Einzel: G. Englmeier 2:0, F. Ludwig 2:0, J. Wiesböck 2:0, D. Hackenberg 2:0 

 TSV Siegenburg
Doppel: Alesi / Eder 0:1, Ebbecke / Wittl 0:1 
Einzel: J. Ebbecke 0:2, A. Alesi 0:2, W. Wittl 0:2, B. Eder 0:2
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